
Aus einem Katalog der Firma „Casserole“

Aus den „Stuttgarter Nachrichten“

Aus der „Frankfurter Allgemeinen“: „Ver-
doppelt man seinen Sprint-Weltrekord vom
Samstag auf 19,38 Sekunden, lässt sich er-
messen, wie schnell Bolt am Mittwoch-
abend war: acht Hundertstelsekunden
schneller, als wenn er auf beiden Hälften
der Strecke den Weltrekord wiederholt
hätte.“

Aus den „Schorndorfer Nachrichten“

Aus dem „Lauenburger Rufer“: „Alle 170
Kindertagesmütter im Kreis sind weib-
lich – trotz Emanzipation bleibt die Mutter-
rolle auch heute noch weiblich, zumindest
im Kreis.“

Aus dem „Bautzener Boten“

Aus einem Brief an die Leser der „Stutt-
garter Zeitung“, die an einem Sommer-
krimi-Wettbewerb teilgenommen hatten:
„Manche von Ihnen hatten wir immer
wieder in der Endausscheidung, und trotz-
dem sind Sie bei uns an irgendwelchen
Kleinigkeiten immer wieder gescheitert.
Dafür gebührt Ihnen unser besonderer
Respekt.“

Anzeige aus den „Kieler Nachrichten“

Zitat

Pressemitteilung des italienischen 
Kulturministeriums zum SPIEGEL-Arti-

kel „Kino – Lagune der Liebe“ über 
den Patriotismus beim Filmfestival von

Venedig (Nr. 35/2008):

„Ich bin verwundert“, erklärte Kulturmi-
nister Sandro Bondi, „über die Kritik, die
der SPIEGEL an der Auswahl von Venedig
äußert. Die Internationale Filmkunstschau
und ihr Direktor Marco Müller haben …
ihre absolute Unabhängigkeit und Auto-
nomie in der künstlerischen Auswahl be-
wiesen. Jahrelang war das Fehlen italieni-
scher Filme bei den Festspielen kritisiert
worden … Die diesjährigen Beiträge bestä-
tigen, was schon beim Festival von Cannes
gezeigt wurde: dass unser Kino auf ein
exzellentes Niveau zurückgekehrt ist – im
Übrigen der Platz, der ihm zusteht und
den es über Jahrzehnte verteidigt hat.“

Der SPIEGEL berichtete …

... in Nr. 34/2008 „Panorama – Linke
Universität“ über die Universität 

Siegen, die in einer Stellenausschrei-
bung verlangt hatte, dass sich Bewerber

den Zielen der Rosa-Luxemburg-
Stiftung verbunden fühlen sollten.

Nachdem die Universität zunächst bestrit-
ten hatte, dass es eine solche Stellenaus-
schreibung gegeben habe, und öffentlich
„sorgfältigere journalistische Recherche“
angemahnt hatte, räumte sie einen Fehler
ein. Rektor Ralf Schnell sprach von einer
Anzeige, „die so nicht hätte formuliert
werden dürfen“. Er habe „eine Neuaus-
schreibung der Stelle veranlasst, die jegli-
che Einschränkung in politischer, religiöser
oder sonstiger Hinsicht ausschließt“.

... in Nr. 13/2008 „Bundeswehr – Wie
Feldmäuse“ über den Wunsch des Ver-
teidigungsministers Franz Josef Jung
(CDU), die Armee mit einer Parade-

uniform auszustatten, und das Streben
der Heeresführung, die Soldaten in
schmuckere Uniformen zu kleiden. 

Auf Anfrage der FDP-Bundestagsabgeord-
neten Elke Hoff bestritt das Wehrressort
jetzt, dass Jung eine neue Ausgehuniform
gefordert habe. Es bestätigte aber, dass un-
tersucht werde, wie die Heeresuniformen
„äußerlich einem modernen Standard und
den Bedürfnissen der Träger angepasst
werden könnten“. Das „Schneidern von
Musteruniformen“ sei veranlasst, sie wür-
den voraussichtlich im Oktober fertig. Statt
„viel Geld für neue Ausgehuniformen zu
vergeuden“, rügte Hoff vergangene Wo-
che, sollte Jung „sich lieber mit Vorrang
um bessere Ausrüstung für die Einsatz-
truppen in Afghanistan kümmern“. 
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